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habe ich nicht gescheut, und wenn Sie einmal denStoßBlätter
sehen werden, die Abfälle sind, werden Sie staunen und wenig¬
stens einen Teil der Zeit begreifen, der an diesem „Witiko"
hängt. Ich könnte fast sagen, daß ich dieses Buch mit meinem
Herzblute geschrieben habe, Und doch schwebt mir beständig

vor, wie es viel besser sein sollte. Eigentlich sollte man sagen:
Der Teufel hole das Dichterleben, man hat nur Kreuz und

Dual dabei und kann es nicht lassen wie geliebte Sünden. Am
Besten haben es dieDichter, die sehr schnell arbeiten, und denen

ihre Arbeit immer sehr gefällt. Glücklich noch obendrein, wenn
die Menge auch noch eifrig nach ihrer Kost hascht. Was sagen

Sie dazu, wenn ich als Widmung schriebe: „Seinen Lands¬

leuten und insbesondere der altehrwürdigen Stadt Prag wid¬

met diesen Dichtungsversuch aus der Geschichte seines Hei¬

matlandes in treuer Liebe der Verfasser", und wenn ich ein

Exemplar dem böhmischen Landesausschusse und eines dem

Prager Gemeinderate sendete. Ist so etwas gebräuchlich?
Schickt es sich? Ich bin in diesenDingen sehr unwissend.Wenn

das Buch gelingt, wird esBöhmen wohl freuen; denn Böhmen
hat eine dergrößten und merkwürdigsten europäischen Geschich¬

ten. ....

An Gustav Heckenast

Linz, 17. Dezember 1864
Liebster, teuerster Freund!
In meinem ganzen Leben ist mir durch eine Meinung über

mich noch nie so Unrecht geschehen als durch die, welche Sie in
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